ХУДОЖЕСТВЕНЫЙ ТЕКСТ ДЛЯ КОНКУРСА ПЕРЕВОДА

(немецкий язык)
Der Priester wandte sich jetzt, ein eckiger und blasser Bauer, seine Augen bewegnen sich zu der Säule hin, an der ich stand, bevor er die erhobenen Hände zusammen legte sie wieder auseinanderfaltete und etwas murmelte. Dann wandte er sich um, beugte sich über den Steintisch, drehte sich mit einer plötzlichen Wendung und erteilte mit einer fast lächerlichen Feierlichkeit den Segen über das Mädchen und den blöden Jungen. Merkwürdig, obwohl ich in der Kirche war, fühlte ich mich nicht eingeschlossen. Der Priester wandte sich wieder zum Altar, setzte seine Mütze auf, nahm jetzt den Kelch und pustete die rechte der beiden Kerzen aus. Er ging langsam zum Hauptaltar hinunter, beugte dort die Knie und verschwand in der tiefen Dunkelheit der Kirche. Ich sah ihn nicht mehr, hörte nur die Angeln einer Tür kreischen. Dann sah ich das Mädchen für einen Augenblick im Licht: ein sehr sanftes Profil und eine einfache Innigkeit, als sie aufstand, niederkniete und die Stufen emporstieg, um die linke Kerze auszublasen. Sie stand in diesem sanften gelben Licht, und ich sah, dass sie wirklich schön war; schmal und groß mit einem klaren Gesicht, und es war nichts Törichtes daran, wie sie den Mund spitzte und blies. Dann fiel Dunkelheit über sie und den Jungen, und ich sah die erst wieder, als sie in das graue Licht trat, das aus dem eingemauerten kleinen Fenster oben fiel. Und wieder berührte mich die Haltung ihres Kopfes, die Bewegung ihres Nackens, als sie an mir vorbeiging, mich mit einem kurzen Blick prüfend und sehr ruhig ansah und hinausging. Sie war schön, und ich ging ihr nach. An der Tür beugte sie noch einmal die Knie, puffte die Tür auf und zog den Blöden hinter sich fort.
Ich ging ihr nach. Sie ging in entgegengesetzter Richtung zum Bahnhof in die öde Straße hinein, die nur aus Buden und Trümmern bestand, und ich sah, dass sie sich ein paar Mal umblickte. Sie war schlank, fast mager, schien kaum mehr als achtzehn oder neunzehn zu sein und schleppte mit einer stetigen und festen Geduld
den Blöden hinter sich her.


Jetzt kamen mehr Häuser, nur hin und wieder eine Bude, mehrere Straßenbahnschienen lagen dort nebeneinander, und ich erkannte den Stadtteil, den ich nur selten betrete. Hier mußte das Depot liegen: ich hörte das Kreischen  der Bahnen hinter einer rötlichen, schlecht ausgeflickten Mauer, sah im Dämmer grelle Blicke von Schweißapparaten und hörte das Zischen der Sauerstofflaschen.


Ich hatte so lange auf die Mauer gestarrt, dass ich nicht bemerkte, wie das  Mädchen stehenblieb. Ich war ihr jetzt nahe gekommen, sah, dass sie vor einer Bude stand und in einem Schlüsselbund herumsuchte. Der Blöde blickte in die regelmäßig graue Fläche des Himmels hinaus. Wieder warf das Mädchen einen Blick zu mir zurück, und ich zögerte einen Augenblick, als ich an ihr vorbeiging, bis ich sah, dass die Bude, die sie zu öffnen begonnen hatte, eine Imbißstube war.
